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Vorwort



Vorwort



VorwortInhalt



Wenn jemand ein Buch über Schweine schreibt, stößt er bei seinen Zeitgenossen auf die unterschiedlichsten Reaktionen. Nun sind wir durch unser Erstlingswerk „Hühner halten“, das in der gleichen Reihe erschienen ist, in diesen Regungen der Mitmenschen nicht ganz uner fahren, doch ist beim Thema „Schweine halten“ eine deutliche Steige rung zu verspüren. War es beim Huhn zunächst eine gewisse Verblüffung, so löste das Schwein als Thema eines Buches bei manchem zunächst ungläubiges Erstaunen bis hin zu blankem Entsetzen aus. Auch die positiven Reak tionen waren spontan heftiger und steigerten sich von regem Interesse beim Huhn zu Äußerungen höchsten Entzückens beim Schwein. Daraus mag man schließen, dass das Schwein als solches Phantasie und Gefühl weitaus stärker bewegt, als das ein gefiederter Hausgenosse je vermöchte. Doch gerade dies hat uns herausgefordert; lässt doch gerade dieses Mitgeschöpf unser zweifelhaftes Verhältnis zum Tier schlechthin deutlich werden. Daher soll dieses Buch nicht allein den Selbstversorger und Freizeitlandwirt oder den Kleinbauern ansprechen, es soll auch ein Lesebuch sein für alle, die sich für eine artgerechte Haltung von Nutztieren mitverantwortlich fühlen, Freude am Umgang mit Tieren haben oder sich Gedanken über das machen, wovon und wie sie sich ernähren. Was wäre unser Sein ohne das Schwein ? Was wäre der Durst ohne die Wurst ? Was wäre das Leben ohne das Beben, das uns erfasst, wenn wir erkennen den würzigen Duft des edelsten Stücks, des Schinkens, Garant unseres Glücks. (Ode an das Schwein oder das Beste, was aus ihm werden kann) Dank gebührt in diesem Sinne zunächst Anna Peitz für ihren origi nellen Beitrag über den Schlachttag, schließlich allen fachlich versier ten Freunden für ihr kritisches Urteil, allen fachlich fernen Freunden für ihr Verständnis und ihren Humor, allen Helferinnen und Helfern für ihre tatkräftige Unterstützung und unseren beiden Söhnen für ihre Geduld. Dieses Buch soll in Dankbarkeit unseren Eltern gewidmet sein, die uns vielfältig unterstützt und ermutigt haben, für das Schwein als Mitkreatur „eine Lanze zu brechen“. Beate und Leopold Peitz Pfullingen



Linke Seite: Was wäre eine Buchreihe über Nutztierhaltung ohne das Schwein, einer – wenn man es recht bedenkt – in jeder Weise und in jedem Zustand höchst erstaunlichen Erscheinung.
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Vorwort



Inhalt



Einführung



Manch einer, der dieses Buch in die Hand nimmt, wird sich die Frage stellen, was man denn darin Neues und Wissenswertes über Schweine und die Haltung von Schweinen erfahren könne, oder er wird von vornherein ablehnend einem solchen Werk gegenüberstehen, weil er der Meinung ist, es könne in unseren verdichteten Siedlungsräumen wohl kaum Platz für eine eigene Schweinehaltung geben, ergo dieses Buch eigentlich nur von theoretischem Wert sein kann. Diesen Zeitgenossen sei gesagt, dass sie durchaus nicht ganz unrecht, aber auch nicht recht haben. Zum einen wird der geneigte Leser am Ende des Buches feststellen, dass es sehr wohl neue Erkennt nisse über das Schwein schlechthin und allemal sehr viel Wissenswer tes über die Haltung von Schweinen im Besonderen zu erfahren gibt; zum anderen wird er aus der Lektüre vielleicht auch für sich selbst etwas Neues mitnehmen können, etwa ein neues Bewusstsein über das Verhältnis von Mensch und Tier im Allgemeinen. Schließlich ist es ein Anliegen dieses Buches, Anfängern in der Nutztierhaltung oder Freizeitlandwirten nicht allein Faktenwissen über das Schwein und seine Haltung zu vermitteln, sondern auch, zwischen den Zeilen und ohne erhobenen Zeigefinger, zu einem neuen und besseren Verhältnis in der Mensch-Tier-Beziehung beizutragen. Insoweit mag dieses Buch manchen zum Nachdenken anregen, der zwar nie die Möglichkeit haben wird, selbst Schweine zu halten, der sich aber Gedanken macht über das, was ihn umgibt, wie und wovon er sich ernährt und in welcher Beziehung er zu seinen Mitgeschöpfen lebt.



Linke Seite: Draußen auf der Weide fühlen wir uns ganz besonders wohl.
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Einführung



Artgerechte Haltung



Info Der Begriff „artgerecht“ ist vielfach stark mit Emotionen belastet und wird daher entspre chend unterschiedlich definiert. Der Tierhalter muss sich jedoch verbindlich nach den dazu erlassenen Ver ordnungen der EU und ihrer Mitgliedsstaaten richten.



Es ist hier sicherlich nicht die Zeit und der geeignete Ort, philosophi sche Gedanken zu entwickeln, doch soll nicht verschwiegen werden, dass naturgemäß jeder Autor, auch der Vertreter der sogenannten exakten Wissenschaften, seine Erkenntnisse vor dem Hintergrund seines (philosophischen) Weltbildes aufarbeitet und verbreitet, wenn er sich dessen zuweilen selbst auch nicht bewusst sein dürfte. Deshalb sei an dieser Stelle ganz deutlich herausgestellt, dass die Verfasser dieses Buches die Anleitung für die Haltung von Schweinen nicht ausschließlich unter dem Gesichtspunkt der Nützlichkeit für den Men schen sehen, sondern auch gleichrangig unter dem Aspekt der artge rechten Haltung von Tieren. Das Prinzip der artgerechten Haltung wiederum bedingt eine ganz heitliche Sicht der Haltungssysteme und darüber hinaus ein Denken in Naturkreisläufen, zumal gerade die Tierhaltung in der Landwirtschaft – und um eine solche handelt es sich in verkleinertem Maßstab bei der Haltung von Nutztieren in jeder Form – das Paradebeispiel für die Probleme liefert, die auftreten, wenn man sich außerhalb dieser Natur kreisläufe stellt. Gerade Hobbytierhalter und Selbstversorger sollten sich dem Gedan ken einer artgerechten und naturgemäßen Tierhaltung besonders verpflichtet fühlen, weil für sie der von den professionellen Tierhaltern vielfach beschworene ökonomische Zwang nicht besteht.



Hochleistungstiere Schließlich müssen wir immer mehr erkennen, dass die hoch speziali sierte Wissenschaft zwar in der Lage ist, orientiert am Kundenge schmack, extreme Hochleistungstiere zu züchten und ausgeklügelte Haltungsverfahren zu entwickeln, dass sie sich dabei aber vorwiegend auf Rationalitätsgesichtspunkte konzentriert hat und daher weniger das Augenmerk darauf gerichtet hat, Haltungssysteme zu gestalten, die auch die elementaren Bedürfnisse der Tiere befriedigen, sprich eine artgerechte Haltung gewährleisten. Wenn man betrachtet, was die Praxis aus den wissenschaftlichen Erkenntnissen zu ihrem Nutzen gemacht hat und mit welcher Kritik losigkeit der Verbraucher dem zum großen Teil gegenübersteht, so nimmt es nicht Wunder, dass das Schwein neben anderen Tiergat tungen in manchen landwirtschaftlichen Betrieben zum Faktor Mate rial herabgewürdigt und konsequenterweise auch so bearbeitet und behandelt wird; das Schwein wird „produziert“ wie Seife, Sekt und Socken.



Die gesunde Haltung von Schweinen



Lebendige Wesen Damit sind wir bei der ethischen Dimension der Tierhaltung, bei der offenbar das Wort aus dem Alten Testament „Macht euch die Erde untertan“ gründlich missverstanden wurde. Wenn man auch hier den Kenntnisstand der Wissenschaft heranzieht und daraus ableitet und akzeptiert, dass so hoch entwickelte Säuger wie das Schwein nicht nur aus physischer Masse bestehen, sondern auch ein Innenleben haben, also Schmerz und Freude empfinden können, Bedürfnisse haben und diese auch mitteilen, aber andererseits uns im wahrsten Sinne des Wortes ausgeliefert sind, so müssen wir uns ernsthaft fragen, mit welchem Recht wir unsere Mitgeschöpfe häufig so unwürdig behan deln. Auch der Einwand, wir würden sie am Ende ja doch aufessen, kann uns dabei nicht von der ethischen Verantwortung für unsere Schutzbefohlenen bis zu diesem Tage entbinden. Nur wenn der Leser diese Sichtweise teilt, wird er offen sein für die folgenden Ausführun gen, die die Grundlagen für eine artgerechte Haltung beschreiben.



Nachhaltigkeit In der ökologisch orientierten Landwirtschaft spielt der Begriff der „Nachhaltigkeit“ eine zentrale Rolle. Gemeint ist damit, dass alle Anbau- und Haltungssysteme so ausgerichtet sein sollen, dass sie im Rahmen des ökologischen Stoffkreislaufes eine lang anhaltende, sprich nachhaltige Stabilität des Systems bewirken. Bezogen auf die Tierhal tung bedeutet dies, dass es nicht darum gehen kann, die Tiere für die heute vielfach kurze Dauer ihrer Aufzucht und Nutzung (Milch, Fleisch, Wolle) mit allen erdenklichen Hilfsmitteln leistungsfähig zu halten, ohne ihnen ein Mindestmaß an elementarer Bedürfnisbefriedigung zu gestatten, sondern dass es uns darum gehen muss, die Haltungssysteme so zu gestalten, dass die Tiere ohne weitere „Hilfsmittel“ über eine lange Nutzungsperiode gesund und leistungsfähig bleiben. Dass dies auch in modernen, leistungsorientierten Haltungssystemen mit Gewinn für Mensch und Tier möglich ist, wird im Kapitel „Haltung“ näher ausgeführt.



Die gesunde Haltung von Schweinen Die Grundvoraussetzung für den Erfolg solcher Haltungssysteme besteht darin, dass die Tiere gesund sind und gesund bleiben. Das hängt wiederum davon ab, dass das Haltungssystem keine akut und chronisch krankmachenden Elemente enthält. Daher ist es wichtig, dass wir versuchen, die wesentlichen Elemente der dem entsprechen



Gut zu wissen Wie ein ausgelatschter Schuh kommt der Begriff „Nachhaltigkeit“ heute daher. Ursprünglich wurde er für eine ressour censchonende Wirt schaftsweise in der Land- und Forstwirt schaft geprägt.
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Einführung



Das Schwein ist ein • hoch entwickeltes, sensibles Säugetier • mit ausgeprägtem Sozialverhalten (Herdentier), • dessen Lebensraum der Wald ist, • das seine Futterbasis im Wurzelbereich befriedigt, • das gegen extreme Temperaturen (vor allem Hitze) empfindlich ist und • im Vergleich zu Rind oder Pferd einen geringeren Lichtbedarf hat. Daraus sind für Haltungssysteme, die im Stande sind, unsere Tiere gesund zu halten, folgende Prinzipien abzuleiten: 1. Die Tiere müssen soviel Bewegungsfreiheit haben, dass sie ihre Organe in angemessener Weise beanspruchen können, denn nur durch eine gewisse Beanspruchung können Herz, Kreislauf und Muskulatur ausreichend trai niert werden. 2. Die Tiere sollten einem Mindestmaß an natürlichen Reizen ausgesetzt sein. Insbesondere der naturgegebene Tag-Nacht-Rhythmus, der Kontakt mit dem Sonnenlicht sowie der biologisch wichtige Impuls von Temperatur schwankungen sind der Gesundheit und Konstitution förderlich. 3. Die Tiere sollten die Möglichkeit haben, ihre artspezifischen Verhaltenswei sen angemessen ausleben zu können. Dadurch können Frustrationshand lungen, stereotype Verhaltensabläufe mit negativen Folgen für die Gesund heit sowie Aggressionshandlungen bis hin zum Kannibalismus von vornherein vermieden werden.



Gut zu wissen Die Bestimmungen zu Tierschutz und Seuchen hygiene gelten jetzt für jede Schweinehaltung, sie sind also auch vom Hal ter eines einzelnen Tieres zu beachten.



den Wildtier adäquaten Umwelt bei der Planung unseres Haltungs systems im Sinne einer Gliederung in Funktionsbereiche in Betracht zu ziehen. Schließlich hat sich hier ein Jahrtausende währender Pro zess prägend auf die einzelne Gattung ausgewirkt, den wir auch durch noch so verfeinerte und ausgeklügelte Züchtungsmethoden nicht außer Kraft setzen können. Für das Schwein sind unter diesem Blick winkel die Grundansprüche ganz grob wie oben zusammengefasst zu definieren. Dass es solche Haltungssysteme gibt und dass sie auch unter öko nomischen Zielsetzungen erfolgreich eingesetzt werden, davon soll in den folgenden Kapiteln die Rede sein. Und der Leser wird am Ende feststellen, dass er nicht nur neue Erkenntnisse über die Schweine und ihre Haltung gewonnen oder vergessene aufgefrischt hat, sondern dass er auch ein neues Verhältnis zu unseren wertvollen Nutztieren allge mein gefunden hat. Das wünschen sich und dem Leser jedenfalls die Autoren. In die Überarbeitung der vorliegenden 4. Auflage haben neben einigen redaktionellen Änderungen die neuesten rechtlichen Bestim mungen zum Tierschutz und besonders zur Problematik der Seuchen hygiene Eingang gefunden.



Abstammung und Entwicklung des Hausschweins



Geschichte und Geschichten vom Schwein



Abstammung und Entwicklung des Hausschweins In der Systematisierung der Zoologie wird das Schwein den höcker zähnigen Paarhufern zugeordnet, deren Ursprung und weitere Ent wicklung in der Kreidezeit lag. Wenn wir uns weiter durch die zoolo gische Systematik bewegen, so begegnen wir in der Unterordnung Suina (Schweineartige) neben den Nabelschweinen schließlich den eigentlichen Schweinen (Suidae), zu denen wiederum fünf Gattungen gehören, nämlich das afrikanische Waldschwein, die afrikanischen Warzenschweine, die Buschschweine, die Hirscheber und endlich die echten Schweine (Sus). Doch auch damit haben wir die direkten Vorfahren beziehungsweise Wildformen unserer heutigen Haustierrassen immer noch nicht hinrei chend eingekreist. Die Gattung der echten Schweine teilt sich noch in drei Gruppen auf, die Pustelschweine, die Bartschweine und die eura sischen Wildschweine.



Die Domestikation Lange Zeit hat sich die Wissenschaft gestritten, welche der drei letzt genannten Gruppen den bedeutendsten Einfluss auf unsere heutigen Hausschweinerassen besaß. Inzwischen ist man sich jedoch einig, dass alle Rassen auf eine einzige Wildart (Sus scrofa) zurückgehen, wobei das asiatische Bindenschwein und das europäische echte Wildschwein als Hauptstammväter für die heutigen Schweinerassen anzusehen sind, dabei das Bindenschwein (Sus scrofa vittatus) vornehmlich für den asiatischen Kulturraum und sein Domestikationszentrum in Südost asien und das Europäische Wildschwein (Sus scrofa scrofa, früher als
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Geschichte und Geschichten vom Schwein



Ein Prachtexemplar des europäischen Wild schweines (Sus scrofa scrofa), Stammvater unseres Hausschweines.



Sus scrofa ferus bezeichnet) für den europäischen Kulturraum mit seinen Domestikationszentren südlich der Nord- und Ostsee und in den östlichen Regionen des Mittelmeerraums. Eine Mittelstellung nehmen die Unterarten ein, die sich insbesondere auf der Iberischen Halbinsel und in den an das westliche Mittelmeer angrenzenden Regionen her ausgebildet haben sollen und deren Abkömmlinge als Neapolitanische und Portugiesische Schweine bekannt wurden.



Zwei Typen Prägendes Unterscheidungsmerkmal bei den beiden wilden Haupt stammvätern (Bindenschwein und Europäisches Wildschwein) ist der Bau des Schädels. Während beim asiatischen Typus das Hinterhaupt hochgestellt und die Nase kurz ist, mit einer konkav verlaufenden Profillinie und einem nahezu quadratischen Tränenbein, besitzt der europäische Typus eine gestreckte Schädelform mit einer langen Nase und einer geraden Profillinie; dementsprechend ist hier das Tränenbein schmal und rechteckig ausgebildet.



Abstammung und Entwicklung des Hausschweins



Doch auch in der Körperform (züchterische Fachsprache: Exterieur) unterscheiden sich beide Typen erheblich. Während beim Vertreter aus Asien die Vor- und Hinterhand etwa gleichermaßen entwickelt und der Rumpf walzenförmig ausgeprägt ist, finden wir beim „Europäer“ die Vorhand wesentlich stärker entwickelt als die Hinterhand sowie einen schmalen, gestreckten Rumpf mit leicht kammförmig aufgebogenem Rücken und einer abfallenden Kruppe.



Opfer- und Nutztier Im Altertum wie im Mittelalter war das Schwein als Opfertier und als Nahrungslieferant gleichermaßen beliebt. Allerdings galt und gilt es in manchen Kulturen und Religionen als unreines Tier und fand aufgrund dessen dort keine sehr weite Verbreitung.



Verachtet Während, von heute gerechnet, vor etwa 6000 Jahren in China bereits Schweine in größeren Mengen gezüchtet wurden und aus dem ostasia tischen Raum ihren Weg auch in die Kultur der alten Ägypter fanden, erlangte es hier keine solch große Bedeutung als Opfer- und Nahrungs tier. Es wird berichtet, dass es zwar als Nutztier gehalten wurde, zum Beispiel um die frisch ausgesäten Körner in das Saatbett der Äcker am Nil einzutreten, doch war das Schwein andererseits wohl aufgrund seiner Lebensweise so verachtet, dass es nicht als Opfertier genommen wurde und nur den Ärmsten der Armen als Speise diente. Der Überlie ferung nach ging diese Verachtung so weit, dass die Geringschätzung auch auf die Schweinehirten übertragen wurde und es ihnen verwehrt war, einen Tempel zu betreten.



Gemästet und verehrt Ganz anders in den Kulturen der alten Griechen und Römer, die dem Schwein eine hohe Wertschätzung entgegenbrachten und die Schwei nehaltung schon recht professionell betrieben. Dies bezeugen so man che Erzählungen und Beschreibungen griechischer und römischer Geschichtsschreiber. Es wurden bereits gewisse Mastverfahren ent wickelt, der Stand der Schweinehirten war durchaus geachtet und das Schwein darüber hinaus als Opfertier sehr geschätzt. Davon zeugt etwa die Bezeichnung „sacres“, die für Saugferkel in einem Alter von 10 Tagen benutzt wurde, weil sie dann schon als Opfer taugten. Weiter wird von dem römischen Gelehrten Varro überliefert, dass die Schweine zu seiner Zeit um 100 v. Chr. in großen Herden gehalten wurden, die an den Klang des Hirtenhorns gewöhnt waren und so aus den Ställen in die waldreichen Weidegründe und wieder zurück diri



Info Dass das Schwein als Opfertier beliebt war, liegt wohl auch daran, dass es durch seine Kör pergröße ein veritables Opfer darstellte und wegen seiner hohen Vermehrungsrate leicht verfügbar war.
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ErnÃ¤hrung und FÃ¼tterung der Schweine 
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Der Ordnung-halten- FÃ¼hrerschein 

p in der (offenen) Ganztagsschule, z. B. als. â€žOrdnungs-AGâ€œ p zu Hause als vorbereitende Hausaufgabe auf die PrÃ¼fung zum Ordnung-halten-FÃ¼hrer- schein.
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Mit maßgeschneiderten Automobilia halten trendbewusste ... 

Mit Sondermodellen wie etwa dem VW. Golf Genesis ist es da nicht mehr getan: Bei Volkswagen .... eines Land Rover Defender den Vorzug geben, obwohl.
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